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gegenwdrtigen Sefundarfdulbaufes an ber
Bahnhoffirage zu erdfinen. Diefe Pldne find nun
fite Tuvge Belt zur freien Befihtigung audgeftellt. = E3
handelt fih um pier Projefte. Bon diefen . empfiehlt
laut ,Thurg. Bta.” dle Scdjulvorfteher: und Lehreridhaft
einflimmig dag Projeft ,adht Oftzimmer” zur Auss
fiilbrung. €3 weidht von drel andern -Eingaben barin
ab, bap der Wefteingang bleibt. Wuf dlefe vt war es
mbglich, dbaf von ben zehn Schullofalen fich beren adht
auf der Oftfeite befinben. Diefes bat filr ben Schul-
unterricht den Borteil, daff ex durdy ben Berfehr auf der
Bahnhofftrafe nicht mehe geftort wirh. AuBerdem fieht
blefes Projett die Eritellung von bdrei neuen Unterrichts-
simmern vor. @3 Ionnten {ieben Lehrer den ganzen Tag
retbungdlod Unterricht erteilen, rwdbhrend e8 bi3 anbin
fehr fmwer Blelt, fiir fiinf Lebrer einen Stundenplan fo
aufguftellen, daf diefe etnander nicht tn die Duere Fommen.
Diefes Projeft bedingt jedoch) gany bebeutende bauliche
Berdnberungen, fodaf bdle Koftenbevechnung 192,000 Fr.
Tautet. @in zweiter Plan hat {ih, den Tenbengen
ber heutigen Beit folgend, mehr dem Sparfyftem ange-
paft. Bet den baulidhen BVerdnderungen wird auf dasd
bereitd Borhanvene beftmbglich Riictficht genommen und
dlefes fehr ywedmdpiq verwendet Dabei fdnnen eben:
fall3 zehn Lehrzimmer, alfo cbenfalld dret mehr als bis:
her, gewonnen werben, der Roftenpuntt bagegen beldufjt
fih auf nur 170,000 Fr.
au prifen und olsbann BVefhluf su faffen, ift nunmebhr
Gadhe ber nddyften Sehulgemeinbe.

liber den Wobnungsbau fiir Kinderreiche
Familien in Basel

berichtet dle ,JTtational Big.":

Auf Grund ded reglerungsrdilichen Berichtd dber den
Angug M. Stohler und J. Stegenthaler betreffend G-
ftellung ftaatliher Wohnungen fiir Findervelhe Familien,
worin dle Frage der Notwenbigteit einer {taatlichen Hilfs-
aftion sur Bejdhaffung von TWohnungen filr finderreiche
Samilien bejaht wurde, bewilligte der Groe Rat am
3. Sult 1924 einen Rrebit von 171,000 Fr. zur Cr-
ftellung von flaatlihen Wobnungen an der Neuhaus-
ftrafe (bret Wohnungdblsde mit je oler Einfamilien

Alle vier Projefte einldflich

bauten). Diefe Bauten - find - ingwifdhen erftellt worden.
Jm gleihen Bericht wurde dem Grofen Rate mitgeteilt,
paf i) dle Vehdrden mit gemeinniibigen Organifationen
in Berbindbung gefet Hitten, um dlefe au veranlaffen,
mit ftaatlicher. Unterftiiung bdie Eritellung von Woh:
nungen fiiv Einberretde Familien an dle Hand zu nehmen,
und bafl, fobald die BVerhanbdlungen abgefhloffen feten
“und ein Projelt audgearbeitet fein werde, Hieritber dem
Grofen Rate eine Borlage unterbreitet werde; dlefe liegt
nun beute vor.

Jm Berlaufe jener WVerhandlungen bilbete fich auf
nregung be3 Worftandesd bder Landgensfienihaft Hivy-
brunnen ein Jnitiatiofomitee, um bdle Griindung einer
Bau- und Wohngenoffenichaft sur Erftellung von Loh-
nungen fiie Eindberveidhe Famillen vorzubevetten unter der
Borausfegung, daf dle dffentliche BVevmwaltung bdiefe ge-
metnniigigen Beftrebungen angemeffen unterftiige.

Dieg flihrte sur Griindung der Wohngenoifen-
fhaft ,Im Bogelfang”. Bwed der Genoffenichaft
ift, Tinberreichen Familien gefunde und billige Wobnungen
su verfhaffen und ihre joxiale Wohlfahrt zu fdrbern.
Diefer Bwed foll erveiht werben: durd)y Befdhaffung
von geetgnetem Bauland zu Eigentum oder zu Baured)t
der Genoffenfhaft; durd) Erwerbung und Erridhtung
von LWohngebduden ; durch) Vermietung der Wohnungen
an finderveidge Familien ju Preifen, dle auf dber Bafis
ber Selbftloften unter Beriidfichtigung der wirt{haft-
lichen Selbjterhaltung der Genoflenichaft feftgefest werden.
Die Genoffenfhaft begwedt feinen Gewinn., Jede Spefu-
lation mit Bauland ober Wohnhdufexn ift ausdgefchloffen.
@in allfdlliger Rechnungsiiberichuf ol zur Mufnung des
Genofjenidhaftdvermbgens verwenbet werben.

Dad Bauprojelt felbft ift folgendes: Die Lanb:
genoffenfhaft Hivgbrunnen verfauft ber Wohngenoffen:
ichaft. ,Im Bogelfang” ein Tervain zum Pretfe von
8 Fr. per m® Dad LTerraln geidhnet fidh duvdy glinftige
Berbindung mit der Stadt aud, bdle Wohnlage ift fehr
gut und befindet fich velativ fehr nahe bei den Arbeits:
gelegenbeiten. Jm gangen find 56 {leine Hdufer vor-
gefeben, weldhe an drel parallelen, ben Gotterbarmeg
rechtwintlig {dhneidenden JMebenftrafen und an einer dem
Gottexbarmmweg parallelen Nebenftrafe evitellt werden
follen. Ferner ift eine RKletnbinderfdhule projeftiert. Auf
Borgdrten ift versichtet worden, um bdle in Anlage und
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Untechalt teure Einfriedigung zu erfparen und eher den

®drten eine gropere Grundfldche zu geben. Die Gdrten

fehlieBen fich su sufammenbhdingenden Komplegen gufammen.
Der Haudtyp lehnt fich an bdie vt der vom Staat
ervichieten Bauten an ber Neuhausftrafe an: bdle veine

Bartervewohnung im Einfamillenhous, umfaffend eine

grofie Wohntiiche und drel Schlafsimmer. Der Typ ijt

evweltert durd) einen gerdumigen Hausgang und durch
eine fleine Wafchltiche mit Bad, bdie zugleldh bder RKiiche
al3 Gpiilfithe dient. Jedbed Sdhlafsimmer hat feinen
divelten Gingang. Die Wobnfiide ift durd) bdle Spiil:
ticge ftart entlaftet. Eine wertoolle Grglngung zur

Wohnung bildet dad Hofdhen, dad durdy ben BVorbau

gegen Den einen MNachbar vollftandig abgefdlofien ift.

Bom Hofchen aus ift ber Gavten divelt jugdnglich. Diefer

ift mit einem Hintern Sugang3weg audgeftattet. Jm An:

{hluf an bdle Wajdhtfiche ift ein Schopf vorgefehen, dev

vle Handbwagen, dad Brennmaterial ujw. aufnimmt.

Dant der Anlage diefes Schopfes und dem Borhanden:

fein be3 grofen Ejtrihs, der durch eine Falltiive vom

Haudgang aud bequem zuglnglich ift, eviibrigt fich dle

vollftandige Unterfellerung ded Haufes. €3 ift einzig ble

BWafdhtiche unterfellert, wad volftdndig geniigen diirfte.
Die Bauten follen jhon auf ben 1. Oftober 1925

fertiggeftellt wexrben.

Dexr Reglerungdrat exfucdht nun den Grofen Rat um
folgende BefdhluBfaffung:

1. Der Reglerungdrat wirh ermddhtigh, sur Forberung
be3 Wobhnungsbaued f{lir finderreihe Familien dexr
Wohngenoffenihaft ,Jm Bogeljang” an die Koften
der Gritellung von 56 Einfamilienhdufern etne Sub-
pention von 20 bder Baufumme, im Marimum
225,120 Fr., zu gewdhren gegen Crrichtung einer
entfprechenden Kautiondhypothef und su Gunjten der
Benoffenfdhaft namens des Kantonsd Bafel-Stadt Biirg-
fhaft au letften fic dle von der Genoffenidhaft auf:
sunehmenden 1. Hypothefen im Maygimalbetrag von
270,480 . _

2. Der Regterungdrat witd ferner exmdachtigl, dle nihern
@ubventiondbedingungen mit der Genoffenfdhaft zu
vereinbaren.

Diefer Befchluf ift su publizleren; er wird ald dring-
licger Falur dem Referenbum entzogen.
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Neber die Gritellung voun Antomobilgaragen

in Wohngebieten.

(Rorrefpondens.)

Die NUutogarvagen find ein neugeltliched Bediirfnis
geworben. Niht nur Geldydftélente, jondern aud) Jrzte,
Sefdhdftsretfende, dle Direfloren difentldher Lantonaler
und ftadtifher Betviebe bedienen {ich mit Vovteil bdes
Automodbild al8 Verfehrdmittel. Die Unterbringung des
Wagend in  geelgnete Rdume Dbietet indeflen vielfady
Schmierigleiten und zwar nidt allein wegen ben feuer-
und baupolizeilichen BVorfchriften, fondern namentlid) auch
wegen den fiir die Nad)barfdaft unangenehmen Beigaben :
Gerduf, Larm und Benzingeriidhe.

Hinfichtlich bau- und feuerpolizeilichen Borfdhriften
haben bie eingelnen Kantone meijt befonbere BVerorbnungen
aufgeftellt ober bann in Berbindbung mit andern BVor-
fdgriften glelh aud) die befonberen Beftimmungen fiir
Nutoremifen exlaffen. Fiir den Kanton &St. Gallen 3 B.
ift mafgebend die fantonale Berordbnung betreffend bie
Aufbewahrung und BVevwenbung feuergefahrlicher Fliffig-
feiten und andevexr fenergefdhrlicher und explofioer Stoffe,

oom 28, Degember 1921, Hinfichtlihy Benzinfahrzengen

heifpt e3 in Art. 46:

An die Rdume, in welchen Motorfahrzeuge mit gan
ober teilwetje gefiilltem WBenzinbehdlter fiir gewdhnlich
untergebracht werden follen, werden folgende bauliche
AUnforberungen geftellt:

a) Parter Boben (Stein oder Beton) mit allfeitigem
Gefdlle gegen die Mitte bed Raumes, ober anbder-
weltiger Sicherung gegen dag iiberfliefen von Benyin
nach auBen. Fiiv die Aufnahme de3 Abfluffed muf
etne genfigend grofie Grube und, wenn Verbindbung
mit  eilner TWafferleitung Dbefteht, ein Benin-
abfdheiber angebradht werben.

Flir Automobilwertitdtten {ind Biden ausd RKIdhen

suldffig. :

b) 3n einem Raum innerhalb eined bewohnten Ge-
bdube3d: maffive ober mit feuerfiherem Material
befletbete Wanbe und Decen und inwendig mit
Gifenblech oder anberem feuerficherem Material
befchlagenen Tiiren.

u einem nid)t bewohnten Gebdude: i auf
dle Hhe von wenigftens 1'/: m mafjive oder mit
feuerficherem Material befleibete Wande und auf bie
gleiche Hohe inmwendig mit Gifenblech befchlagene
Tiiren.

¢) Gentigende Bentilation und Belichtung burd) Fenfter.

Nusgenommen vont dlefen baulichen Anforde:
rungen {ind alle Ginftellvdume, dle mit ihren Um:
faffungdmwdnbden mindefiend 30 m von allen anbern
Gebdulichleiten entfernt {ind. Bu einer folhen
Unlage muf fooiel Boben ermorben oder mit etnem
entfpredgenden Servitut belegt werden, daf bie
genannte Enifernung fiiv alle Falle gefichert bleibt.
Das betreffende Gebdude fann in beliebiger Ron-
ftruttion exftellt wexben, ift aber mit Havter Be-
dadhung zu verfehen. .

Auf Cingelvdume fitv Dotorboote, Motorfdhiffe
und Fluggeuge findet diefer Mxtifel Leine Anmwendung.

Natiiclih mifffen auch bdle Sffentlich rechilichen Bau-

und Grenjabftdnde gewabet fein unbd fiberdies allfdllige
privatrechtliche Ubmadhungen eingehalten werben.

Hinfichtlich Beldftigung durd) Léem und Gexiicdhe hat

e8 im allgemeinen in Den melffen fantonalen und Brt-
lidjen DBaureglementen eine Vorfdhrift mit ungefdhe
folgenbem Wortlaut:

o Wenn fliv dle Offentlichlelt duvd) Raudh, Diinfte,

Geritdge, Getdfe und Grfchiitterungen evhebliche Beldfti-



	Über den Wohnungsbau für kinderreiche Familien in Basel

